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Qttadini,

La Gluntd Prowitoria dl Gonmo!

Domodossola ist wie ausgestorben — ausser der Aktivität am Bahnhof,
wo die Hilfszüge der Schweiz eintreffen und die Kinder des Ossola-
tales zur Pflege nach dem Oberwallis (Brig) verladen wurden. Die
Strassen sind leer. Die freiheitsliebende Bevölkerung hat sich den

^ Truppen der Patriotehdivision ,,Valtoce" angeschlossen

Fünf stunden bei den oberitelienisehen Partisaneion Domodossola
.Erster aut/ieratisc/ter J3rZ(ß>ertc/tf ü6er die ifaZzereisciteti Ereifteits/cä/npjer

Die italienische Partisanenbewegung, die in Oberitalien durch den erfolg-
reichen Kampf der französischen FFI besondern Auftrieb erhalten hat, erfocht
speziell im Gebiete von Domodossola beachltiche Erfolge. Die wichtigste Eisen-
bahnstation wurde den neofascistischen und deutschen Truppen entrissen und
besetzt. Von allem Anfang an war die Anteilnahme der Schweiz, und ganz
besonders des Kantons Tessin, den Bande der Freundschaft und des Güteraus-
tausches aufs engste mit den Bewohnern des Ossolotales verbinden, am Ge-
schick der italienischen Nachbarn eine begreifliche. Von Locarno aus wurden
Hilfsorganisationen ins Leben gerufen und eingesetzt. Kürzlich hat die Rot-
kreuz-Kinderhilfe einige Transporte unterernährter und gefährdeter Jugend-
licher von Domodossola ins Oberwallis geführt und den Beklagenswerten die

notwendige Hilfe angedeihen lassen. Grosse Transporte von Flüchtlingen sind
soeben bei uns eingetroffen und in Quarantänelagern untergebracht worden.
Nach 35tägiger Besetzung mussten nun vorgestern die italienischen Partisanen
der Uebermacht der neofascistischen und deutschen Truppen weichen und
haben sich in die umliegenden Berge und Täler Domodossolas zurückgezogen,
um von hier aus den Widerstand fortzuführen. — Ein Reporter der Photopress
hat den letzten Tag der Besetzung Domodossolas miterlebt und authentisches
Bildmaterial mitgebracht.

Links: Die Bahnhofwache
von Domodossola, ausge-
rüstet mit erbeuteten deut-
sehen Waffen, Handgrana-
ten und Patronentaschen

Interessante Plakatanschiäge in Domodossola. Sie erfolgten
nach der Einnahme der Ortschaft durch die Partisanen. Rechts
ruft die „Provisorische Regierung" zur Ruhe auf und zur
Wiederaufnahme der Arbeit. Links bitten die Partisanen um

die Ablieferung von Wollkleidern

In getarnten deutschen Uniformüberzü
gen, die von den Feinden zurückgelassen P
wurden, versehen die Patrioten in Ober-

italien ihren Dienst «Sfc-tisE "Pjli'Mwestszene auf dem Bahnsteig von Domo. Die Partisanen klauen Säcke mit Ein interessanter Bau im Bahnhof Domodossola: Ein von den

BrtoffeIn des schweizerischen Roten Kreuzes. Rechts geht ein Partisane mit vor- Deutschen erbauter Bunker
tu« i • f-—. t — ü- — -A—ioitener Waffe auf unsern Reporter zu kein gerade sorgenfreier Moment

für den Kameramann

Mit schussbereiter Waffe durchsuchen die

die abgehenden Züge
-jieFlucht-

Links: Auf dem Bahnhof Domodossola warten „ g;

linge auf den Moment des Eintreffens des Hin

aus der Schweiz

(erunigehängtem Gewehr kontrollieren den Abgang Rechts:

"Tauf
9® "ach der Schweiz — und achten besonders reisen
keiner der Ihrigen wegfährt, denn man hat jeden durch

In Güterwagen
die Flüchtlinge
den Simplon
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Oomodossola ist vis ousgsstorben — ausser der Aktivität am kaknkos,
wo dis l-liifsZlllge der Zckweii eintreffen vnci die Kinder des Ossoia-
taiss ^ur Pflege neck dem Oberwollis (krig) verladen wurden. Oie
Strassen sind leer. Ois freikeitsliebsnde kevölksrung Kot zick den

^ Gruppen der patriotsndivision ,.Valtocs" anzsscklosssn
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auf/lkn,fi«c/?.er übe?- üie ita/iöniscbön ^eibkà/câm^

Ois itslisniscks Rsrtissnsnbewsguug, bis in Obsritsiisn âurck den srkolZ.
rsicksn Rumpf der krun^ösisckeu OOI bssonbsru àkti-isk srksitsu kst, erkockt
sps^isli irn Osbists von Oomobossois bssckitioks Orfolgs. Ois wicktiggts Risen-
ksknststiou wurde den usoksscistiscksu und deutschen Gruppen entrissen und
besetzt. Von sllsm ^.nfsng sn wsr die àìsiinskms der Sckwsi?, und Zzru
desondsrs dss Rsntons lessin, den Osnds der Orsunbsckskt und des Mtsrsus-
tsusck.es suks engste mit den Bswoknsrn des Ossoiotsiss vsrkindsn, srn (Ze-
sckick der itslieniseksn Ksckksrn eins bsgrsikiicks. Von Oocsrno sus wurden
lîilksorZsnissìionsn ins Osken gerufen und eingesetzt. Rür^iick kst die Rot-
Rrsuzt-Kindsrkiits einige -Rrsnsports untsrernskrtsr und gskskrdetsr dugend-
licksr von Oomodossois ins Obsrwuilis gsfükrt und den Oskisgsnswertsn die

notwendige Hüte sngsdsiksn isssen. Orosss Irsnsporte von Riücktiingen sind
soeben bei uns eingetroffen und in (Zusrsntsnsisgern untsrgsbrsckt worden.
Rsck 3Stsgigsr Ossst^ung mussten nun vorgestern die itslieniseksn Rsrtissnen
der Osbsrmsckt der nsofsscistiscken und dsutscksn Gruppen wsicken und
ksbsn siek in die umliegenden Berge und Isler Oomodossoiss ^urüekgsWZen,
um von kier sus den tVidsrstsnd fort?-ukükrsn. — Bin Reporter der Rkotopress
kst den letzten ?sg der Besetzung Oomodossoiss miterlebt und sutksntisckes
Lildmstsrisi mitgebrsckt.
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